

Vorwort

Liebe Leser,

mein Name ist Wolfgang Pade und Reisen ist meine große Leidenschaft, bereits mit vierzehn Jahren reiste ich, mit gleichaltrigen Freunden, allein durch Europa, mit sechzehn waren alle Länder Europas und Nordafrikas mehrfach besucht.

Egal ob mit dem Zug, Bus, Auto, Motorrad, Flugzeug, Schiff, Segelboot oder Kreuzfahrtschiff, ich wollte hinaus in die Welt, um mir diese anzuschauen, es spielte für mich keine Rolle ob ich im Zelt, einem fünf Sterne Hotel oder auf einem Segelboot, bzw. Kreuzfahrtschiff nächtigte.

Erleben wie es wo anders auf der Welt zu geht, Landschaften bestaunen, Tiere beobachten und Menschen kennenlernen, so wie deren Gebräuche, Kulturen und Lebensart zu erkunden. Das faszinierte mich schon mein ganzes Leben lang, das war meine Motivation, mein Antrieb, so bereiste ich inzwischen alle Kontinente, viele ferne Länder, mit fremdartigen Kulturen, gänzlich anderen Glaubensrichtungen, anderen Lebenseinstellungen, so wie auch mit deutlich unterschiedlichen, aber interessanten Essgewohnheiten.

Inzwischen bin ich etwas älter geworden und arbeite als Ingenieur und Manager in einem großen Konzern. Seit dem siebenundzwanzigsten Lebensjahr bin ich mit meiner Frau Silvia verheiratet, gemeinsam haben wir zwei Söhne.




In diesem Buch wird über die Kreuzfahrt auf einem Luxusschiff vom Start- und Zielhafen San Francisco zu den wunderschönen und einzigartigen Inseln von Hawaii, sowie über einen Besuch in Mexiko, berichtet.

Für diese Reise starten wir von Illingen in Württemberg mit dem Zug nach Stuttgart. Dort treffen wir uns mit unseren Freunden Sofia und Artur aus Bingen am Rhein, um gemeinsam nach München zu fahren. Wir übernachten im vorab gebuchten Hotel und am nächsten Tag fliegen wir nach San Francisco. Nach einer weiteren Nacht vor Ort startet unsere Kreuzfahrt nach Hawaii, so zumindest ist der Plan!

Nach dem Einschiffen sind wir auf dem schönen und imposant erscheinenden Luxusschiff namens Ruby Princess. Von hier aus startet unsere 19-tägige Kreuzfahrt in den Pazifik.

Es erwarten uns mehrere fantastische Inseln von Hawaii, die mitten im herrlich schönen blauen- bis türkisfarbenem Meer liegen und uns eine traumhafte Inselwelt zeigen. Die nicht nur aus langen paradiesischen Sandstränden, mit sehr feinem weißen Sand bestehen, sondern auch kulturell, landschaftlich, sowie kulinarisch etwas zu bieten haben. Das Festland von Mexiko hat seinen ganz eigenen Charme und zeigt sich uns von seiner schönsten Seite.

Der Rückflug erfolgt von San Francisco nach München und von dort fahren wir wieder gemeinsam mit dem Zug in unsere Heimatgemeinden zurück.

Im Reisebericht sind 7 Farbseiten mit Fotos enthalten.

Wolfgang Pade
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Im Frühling besuchten wir unsere Freunde Sofia und Artur in ihrem wunderschönen Haus, das von einem parkähnlichen und perfekt gepflegten großen Garten umgeben ist. Trotz ihres Alters sind sie immer "up to date", modern und weltoffen. Wir kennen die zwei wunderbaren Menschen von unserer gemeinsamen Weltreise auf einem Kreuzfahrtschiff und weiteren schönen Urlaubsreisen.

Nach dem herzlichen Empfang zeigt uns Artur seine Neuheiten im Garten und führt uns stolz durch seine Grünanlage. Inzwischen stellt Sofia im Haus alles bereit, so dass wir anschließend gemeinsam auf unsere Freundschaft anstoßen und uns angeregt unterhalten. Sofia und Artur richten gemeinsam ein sehr leckeres und ganz gesundes Mittagessen an und bei einem anschließenden Glas Wein kommen wir wieder einmal auf unser Lieblingsthema, nämlich das Reisen. Zudem teilen uns die Beiden mit, dass sie im Sommer in eine wunderschöne und nagelneue Vierzimmereigentumswohnung in Bingen am Rhein einziehen wollen. Natürlich schauen wir uns die aussagekräftigen Prospekte und die dazugehörigen Grundrisse an. Tatsächlich scheint diese Immobilie eine ganz fantastische Wohnanlage mit freien Blick auf den Rhein zu bieten. Sie liegt aber auch soweit aus dem Gefahrenbereich, dass selbst bei extremen Hochwasser keine Überschwemmung droht.

Da Sofia Ende Januar einen runden Geburtstag hat und dies in warmen Gefilden feiern möchte, schlug sie eine Kreuzfahrt vor. Wir vereinbaren, dass jeder die Augen offenhält und wir gemeinsam nach guten Angeboten suchen. Sowie einer etwas Schönes findet gibt er Bescheid und wir tauschen uns aus.

Wir schauen immer wieder die Kreuzfahrtprospekte durch und recherchieren im Netz, aber es lässt sich zu dieser Zeit kein wirklich gutes Angebot finden, dass zudem noch über den Geburtstag von Sofia stattfindet. Leider vergeht eine relativ lange Zeit, bis ich in einem Prospekt zufällig eine tolle Reise entdecke, die alle Anforderungen erfüllt. Es ist eine Reise von der wir vier schon oft und sehr lange gesprochen haben. Der einzige Haken ist der, dass die Kreuzfahrt nicht Aida Cruises durchführt, sondern eine amerikanische Reederei. Damit ist die Bordsprache nicht Deutsch, sondern zu hundert Prozent amerikanisches Englisch. Davor hatten Sofia und Artur, sowie meine Frau Silvia Angst, dennoch wirft Silvia ein, dass dies kein Problem ist, da ich ganz gut englisch sprechen kann.

Nach einer guten Abstimmung buchen wir letztendlich die Reise mit der Ruby Princess von der Reederei Princess Cruises. Entscheidend ist natürlich das Reiseziel, bzw. die geplante Route. Unseren Frauen gefällt ganz besonders gut, dass die Anreise mit dem Zug zum Flug, eine Vorübernachtung im Hotel in San Francisco, sowie der Hin- und Rückflug im Pauschalangebot des Veranstalters integriert ist. Der Transport vom Flughafen zum Hotel, vom Hotel zum Kreuzfahrtschiff und auf der Rückreise ist ebenfalls die Busfahrt vom Schiff zum Flughafen in San Francisco enthalten. Ja sogar die teuren Trinkgelder sind nicht verpflichtend und können ganz oder teilweise gestrichen werden. Bei Ablehnung der pauschalen Trinkgelder gibt man natürlich dem Personal auf dem Schiff ganz persönlich und individuell ein entsprechendes Trinkgeld.

Was allen nicht so gut gefällt, sind die sehr teuren Ausflugspakete auf diesem Kreuzfahrtschiff, die aus unserer Sicht überhöhten Getränkepreise für Mineralwasser, Bier und Wein, sowie den Cocktails und weiteren Getränken. Ebenso extrem teuer und aus unserer Sicht unerschwinglich sind die Kosten für Social Media Pakete und deshalb verzichten wir auf all diese Annehmlichkeiten. Was uns wiederum sehr gut gefällt, ist die Bereitstellung von Kaffee, Tee, Wasser, Zitronenlimonade und Eistee rund um die Uhr.

Da wir mit Pauschalreisen auch schon weniger gute Erfahrung gemacht haben, weil sich die Flüge oftmals kurzfristig ändern, haben wir in München eine Nacht vor dem Flug nach San Francisco ein Hotelzimmer mit Frühstück gebucht. So können wir einen Tag vor dem Abflug stressfrei und ganz entspannt mit der DB nach München anreisen. Zumal die DB auch nicht zuverlässig ist macht dies ganz viel Sinn.

Bei einer Pauschalreise, so wie auch bei dieser Reise, muss immer sofort ein Abschlag von zwanzig Prozent angezahlt und spätestens vier Wochen vor Reiseantritt komplett überwiesen werden. Da uns dies zu Aufwendig ist bezahlen wir gleich den gesamten Betrag, so gerät nichts in Vergessenheit.

Nach Vertiefung in die vorläufigen Reiseunterlagen stellen wir schnell fest, dass immer noch eine ESTA für die USA und zusätzlich eine ETA für den kurzen Zwischenstopp in Kanada beantragt werden muss. Wobei die ESTA rund zwanzig Euro und die ETA uns sieben Euro pro Person kostet.

Leider stellen wir auch sehr schnell fest, dass mein Name und Arturs Geburtstag falsch von der Reederei in den Unterlagen eingetragen sind. Aus diesen Gründen und der nicht so gut funktionierenden Software zur Anmeldung und Ausstellung des Bordmanifestes benötigen wir mehrere Tage am Telefon mit der Zweigstelle in München. Die zwar freundlich sind, aber letztendlich es nicht schaffen alle Softwarefelder in der App richtig zu stellen. Trotzdem sind die wichtigsten Daten für die Reederei und das Kreuzfahrtschiff eingetragen.

Unsere Reiseunterlagen kommen leider auch erst zwei Wochen vor dem Abflug und nun beginnt ein wenig der Stress mit dem elektronischen Antrag für die ESTA und der ETA. Leider macht der Antrag vor dem Erhalt der Reiseunterlagen wenig Sinn, da ein paar Daten der Reise und dem Flug mit in die Unterlagen eingetragen werden müssen. Artur und Sofia bekommen ihre Reiseunterlagen sogar noch später als wir. Da ist es gut, dass wir die Anträge schon zuvor ausgefüllt und beantragt haben. So können wir den beiden bei ihren Anträgen gut helfen.

Wir stimmen uns noch mit unseren Freunden ab und geben die Zugverbindungen in die dafür vorgesehene Software und drucken die Zugtickets aus. Nun ist das Meiste geschafft und die Anreise zur ersten Kreuzfahrt auf einem amerikanischen Schiff kann beginnen.

Zwei Wochen vor Abflug erfahren wir vom Veranstalter per E Mail, dass unser Linienflug am 29 Januar ab München, um 11:50 Uhr mit „Air Canada“ nach Toronto in Kanada stattfindet. Der Weiterflug erfolgt mit der UA um 17:20 Uhr, so haben wir gut 2,5 Stunden Zeit für den Umstieg im Airport. Die Ankunft in San Francisco erfolgt planmäßig um 20:07 Uhr. Der Rückflug wird als Linienflug von Lufthansa durchgeführt und startet um 20:35 Uhr von San Francisco direkt nach München. Die Ankunft ist dort um 16:35 Uhr am nächsten Tag. Ein online Check-in kann frühestens 24 Stunden vor Abflug gemacht werden, muss aber nicht sein, denn es kostet ohne Check-in keinen Aufpreis. Da wir zwei separate Buchungen haben und gerne nebeneinander im Flugzeug sitzen wollen, ist es in unserem Fall besser dies am Flugschalter zu erledigen.

Unsere Frauen Sofia und Silvia sind zufrieden, als sie erfahren, dass jeder Reisende auf diesem Flug 23 Kilogramm Gepäck im Koffer aufgeben darf und zudem noch fünf Kilogramm als Handgepäck. Artur und mir ist das relativ egal, weil wir sowieso immer weniger Gepäck haben und das restliche Kontingent von unseren Frauen genutzt wird. Alkoholische Getränke sind auf dem Schiff sehr teuer, so kostet zum Beispiel ein 0,3 Liter Bier rund fünfzehn US-Dollar mit allen Steuern und Bediengebühren. Aus diesem Grund packt jeder von uns eine Flasche Wein in den Koffer. So haben wir zumindest für die ersten Tage etwas zum Genießen. Vor Ort wollen wir in San Francisco noch Bier kaufen und im Rucksack mit auf das Schiff nehmen, denn es sind entweder eine Flasche Wein oder sechs Dosen Bier im Handgepäck je Person erlaubt.

Weil wir sehr neugierig sind, schauen wir uns gemeinsam nochmals die genaue Route der Kreuzfahrt und den ganz exakten zeitlichen Tagesplan an, dadurch können wir uns besser entscheiden, welcher Landausflug an welchem Tag optimal ist. Natürlich sind die Geschmäcker und Interessen verschieden und so bleibt eine lebhafte Diskussion nicht aus. Aber am Ende werden wir uns unter Berücksichtigung aller Daten, Fakten und Wünsche einig. Weil wir erfahrene Kreuzfahrer sind, wissen wir natürlich, dass dies alles unter Vorbehalt ist, denn nicht selten kommt es vor, dass ein Hafen nicht angelaufen werden kann / darf, weil das Wetter oder die Behörden einen Strich durch die Rechnung machen. Dies ist immer dann besonders schade, wenn es ganz neue Ziele oder Anlegestellen betrifft.

Route der Kreuzfahrt Hawaii und Mexiko:
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Exakter Tagesplan mit Datum und Uhrzeit:


	Datum
	Hafen
	Land/Insel
	Ankunft
	Abfahrt


	Do.30.01
	San Francisco
	USA
	
	16:00


	Fr. - Mo.
	Seetage
	
	
	


	Di.04.02
	Nawiliwili
	Kauai
	8:00
	17:00


	Mi.05.02
	Honolulu
	Oahu
	7:00
	23:00


	Do.06.02
	Kona
	Big Island
	8:00
	18:00


	Fr.07.02
	Hilo
	Big Island
	8:00
	17:00


	Sa. - Mi.
	Seetage
	
	
	


	Do.13.02
	Ensenada
	Mexiko
	9:00
	17:00


	Fr.14.02
	Seetag
	
	
	


	Sa.15.02
	San Francisco
	USA
	7:00
	




Die Wahl und die Lage der Kabine ist auf Kreuzfahrtschiffen immer ganz besonders wichtig. Wer den Luxus liebt und es sich leisten kann, der wählt die beste Kategorie der "Deluxe Suite mit privatem Sonnendeck". Diese Art der Kabine ist natürlich sehr groß und luxuriös, aber dafür kostet sie auch am meisten. Dann gibt es weitere Suiten in den unterschiedlichen Klassen, danach folgen die Balkonkabinen, die einen ganz guten Standard aufweisen. Die nächste Klasse sind die Außenkabinen, die keinen Balkon besitzen, dafür aber ein Fester mit Blick auf das Meer bieten. Die einfachste und günstigste Art auf dem Kreuzfahrtschiff zu nächtigen, ist die in einer Innenkabine, die weder Balkon noch ein Fenster besitzt.

Die richtige Kabinenwahl nach Preis und Ausstattung ist die eine Seite, die andere ist die Lage der Kabine. Wer empfindlich bei Wellengang oder Seekrankheiten ist und auch bei etwas rauer See noch gut schlafen möchte, der sollte sich eine Kabine im Schwerpunkt des Schiffes aussuchen. Damit meine ich, sie sollte mittschiffs liegen, also nicht vorne oder hinten und in der Mitte der vielen Stockwerke auf den modernen und großen Kreuzfahrtschiffen. Übrigens heißt das bei Schiffen nicht vorne und hinten, sondern Bug und Heck. Die rechte Seite nennt der Seemann Steuerbord und die linke Schiffsseite Backbord. Wer sich trotzdem ganz Richtung Bug eine Kabine auswählt, der sollte bei Seegang damit rechnen, dass es ordentlich Auf- und Abwärtsbewegungen geben kann, ebenso sind manchmal Geräusche von der Brücke (Navigations- und Steuerzentrum des Schiffes), so wie das Aufschlagen der Wellen zu hören. Richtung Heck der Kreuzfahrtschiffe könnte es Motorgeräusche geben und ebenfalls bei Seegang höhere Schiffsbewegungen. Direkt am Heck, also quer zur Fahrtrichtung liegen die Kabinen sehr schön, aber man sieht immer nur nach hinten und bei manchen Schiffen und entsprechender Windrichtung muss mit den Abgasen der Dieselmotoren aus den Schornsteinen des Schiffes gerechnet werden. Wer in das oberste Deck, so heißen die Stockwerke auf einem Schiff, seine Kabine bezieht, der muss im ungünstigsten Fall mit Pumpgeräuschen des Pools oder gar Trittgeräusche durch die Passagiere auf den Sonnendecks rechnen. Ebenso ist zu beachten, dass Kabinen direkt neben den Aufzügen, den Küchen, den Klimaanlagen und Versorgungseinheiten, den Bars oder sonstigen Vergnügungseinrichtungen eventuell mit Geräuschen zu rechnen ist. Das hört sich jetzt alles ein wenig negativ an, aber auf den modernen und neueren Kreuzfahrtschiffen wird bei der Konstruktion auf solche Details geachtet und man versucht diese zu eliminieren. Im allerschlimmsten Fall hilft in der Regel das Schiffspersonal gerne mit einer besseren Kabine aus, wenn dies möglich ist.

Ganz entscheidend ist auch die richtige Seite des Schiffes bei einer Kreuzfahrt zu wählen, dies fängt an mit der Sonnen- oder Schattenseite und endet mit der schönen Sicht auf die Inseln oder ggf. "nur" die Sicht auf das Meer, was viele bewusst wählen, um die Seele baumeln zu lassen und die Ruhe zu genießen.

Zwei Wochen vor Abflug telefonieren wir mit Sofia und Artur nochmals sehr ausgiebig, um uns über die Ausflüge auf dieser Kreuzfahrt abzustimmen, denn es gibt die Möglichkeit über die Reederei jetzt schon Ausflugspakete zu buchen, die sogar etwas günstiger sind, als bei den Buchungen direkt auf dem Kreuzfahrtschiff vor Ort. Da wir schon sehr oft mit den Kreuzfahrtschiffen unterwegs waren, wissen wir, dass selbst geplante Ausflüge mit vier Personen deutlich günstiger sind als diese auf dem Schiff angebotenen werden. Zudem können solche halb- oder ganztags Touren komplett individuell zugeschnitten werden und Pausen oder Aufenthalte sind frei nach eigenem Belieben einzuteilen. Wer Tagesausflüge lieber organisiert erleben möchte, etwa Menschen mit eingeschränkter Mobilität, besonders ängstliche Gäste oder alle, die es bequem mögen sollten Ausflüge direkt über die Reederei vorab oder an Bord buchen.

Ein paar Tage vor Abflug packen wir unsere Koffer. Weil es auf den Kreuzfahrtschiffen meistens relaxed zugeht, können die Frauen ihre teuren Abendkleider für die Gala zu Hause lassen, das gilt auch für uns Herren, denn wir benötigen für diese Reise keinen Anzug oder die modernen italienischen Ausgehschuhe. Es wird leichte Sommerkleidung eingepackt, Waschutensilien, Badesachen, Sportsachen, Sonnenbrille, Hüte, Sonnenschutzcreme und die Schnorchelmasken müssen unbedingt in den Koffer. Der Reisepass darf auf keinen Fall vergessen werden und er muss mindestens noch sechs Monate vor Reiseantritt gültig sein. Natürlich kommt nicht nur der Reisepass in den Tagesrucksack, sondern auch die Krankenkarte, die Auslandskrankenversicherung, der Führerschein fürs Auto, die Visakarte, das Bargeld in Dollar und Euro, die Tabletten und weitere Medikamente, alle Reiseunterlagen, Kopien aller Pässe und Versicherungen, usw.. Alles andere kommt in den Reisekoffer, hier sind die Kofferanhänger von Ruby Princess anzubringen, damit das Gepäck vom Schiffspersonal vor die gebuchte Kabine des Schiffes abgestellt werden kann. Besonders zu beachten ist beim Packen der Koffer, dass die Weinflaschen schön zentral und gut gepolstert im Koffer untergebracht sind, damit beim groben Handling durch die Gepäckarbeiter die Flaschen nicht beschädigt werden.

Weil Silvia und ich vor lauter Reisefieber, in der Nacht vor
































































































	Lage Insel
	Fläche
	Einwohner
	Spitzname


	Niʻihau
	180 km2
	160
	Die verbotene Insel


	Kauaʻi
	1 431 km2
	73 000
	Die Garteninsel


	Oʻahu
	1 545 km2
	1 Mio.
	Versammlungsplatz


	Molokaʻi
	673 km2
	7 400
	Die freundliche Insel


	Lānaʻi
	364 km2
	3 190
	Die Ananasinsel


	Kahoʻolawe
	116 km2
	0
	Die Zielinsel


	Maui
	1 883 km2
	118 000
	Die Talinsel


	Big Island
	10 433 km2
	201 000
	Die große Insel
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	Gold
	1912 Stockholm
	100 m Freistil


	Silber
	1912 Stockholm
	4 × 200 m Freistil


	Gold
	1920 Antwerpen
	100 m Freistil


	Gold
	1920 Antwerpen
	4 × 200 m Freistil


	Silber
	1924 Paris
	100 m Freistil
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